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Intelligenz-Blatt 


für den 


irk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


—— No. 59.— 


Sonnabend, den 22. Juli 1820. 


Königl. Preuß. Pro v.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697⸗ 
— DZ zz zz 2 — 


Sonntag, den 23. Juli, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Blech. Mittags Herr Archidigconus Rol. 
Ei Nachmittags Hr. Sberlehrer Lückſtaͤde. 5 5 
Koͤnigl. Capelle. Vormittags Herr General⸗Ofßeial Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Predi⸗ 


ger Wenzel. ; 
St. Johann. Vormittags Herr Paſtor Rosner. Mittags Hr. Rector Pohlmann. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiaconus Dragheim. ; 
Dominikaner» Kırche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Herr Dige. Wemmer. Nachmittags 
Hr. Archidiaconuͤs Grahn, Confirmation. ; 
St. Brigitta. Vorm. Herr Pred. Matthäus Hohmann. Nachm. Hr. Prior Jacob Müller. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boszormeny. 
en, ernie Prediger Lucas Czapkowski. Nachmittags Hr. Prediger Thadaͤus 
vernitztt 0 
St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Tennſlaͤdt. 
St. Trinitatis. Vormittags Herr Oberlehrer Danneil, Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Zain wi r. 175 ee 15 iniſche prey f 
t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
gel. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. achm. Hr. Candidat Schwenk d, j. 
t. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalck. 2 3 h 
Spendhaus. Vorm. Hr. Conſiſtorialrath Bertling, Communion. Nachmittags Herr Catechet 


Sieze. a 5 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwenk d. i. 
28 Bekannt m ach u n g, 
die vacant werdenden . in Preuß. Stargardt und Cartbaus 
1 4 erst end. : n 5 
on Seiten der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß alle diejenigen, welche ihre Qualification als Kreis ⸗Chi⸗ 
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rurgus und wo möglich als Geburtshelfer vorſchriftsmäſſig nachweiſen konnen, 
und auf einen dergleichen Poſten reflectiren hierdurch aufgefordert werden, ſich 
zu den in unſerm Regierungs⸗Departement varanten Kreis- Chirurgen⸗Stellen 
des Stargardter und Carthauſer Kreiſes, bei uns zu melden. Das mit einer 
ſolchen Stelle verbundene Gehalt betragt jährlich 100 Rihl. und taͤglich 1 Rthl. 
8 Gr. Diäten bei Geſchaͤftsreiſen auſſer den Emolumenten bei den gerichtli⸗ 
chen und übrigen Unterſuchungen. g un 
Danzig, den 4. Juli 1820. N 
Bonigl. Preuſſiſche Regierung I. Abtheilung. 


Bekannt m a chungen. 
Nen über das Vermoͤgen des hieſelbſt bereits verſtorbenen Koufmanns 
Friedrich Auguſt Engel Concursus Creditorum erdffuet worden, ſo 
werden alle diejenigen Perſonen, welche an die Maſſe des Gemeinfchulonerd An⸗ 
ſpruͤche und Forde. ungen zu haben vermeinen hiedurch aufgefordert in dem auf 
F den 23. October c. a Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Liquidations⸗ und Verifications Termine 
auf dem Verhorszimmer unſeres Gerichtshauſes perfönfich oder durch Bevol möch⸗ 
tigte, wozu die hieſigen JuſtizCommiſſarien Sommerfeldt, Facharias, Felß und 
Stahl in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche gehoͤrig anzumelden und ſolche nachzuweſſen, auch die Klaſſen, in welche 
ſie loeirt zu ſeyn verlangen, anzuzeigen; wobel wider diejenigen welche in dieſem 
Termine ſich nicht melden der Nachtbeil eintritt, daß fie mit ihren Unfprächen an 
die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stiliſchweigen auferlegt werten ſoll. a 
Danzig, den 28. März 1820. f 
i Bönigl. Preuß. Lond- und Stadtgericht. 
DR dem Brandwein⸗Diſticlateur Franz Jantzenſchen Eheleuten gehörige 
Grundſtuͤck zu Langefuhr Ro. 18. des Hypothekenbuchs, welches aus 
einem Border: und Seitengebaude, einer Remiſe und einem auf dem Hofe be⸗ 
legenen Stallgebaͤude, nebſt zwei angrenzenden Wohngebaͤuden mit drei Hof⸗ 
platzen und einem Garten beſteht, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers we⸗ 
gen des zur erſten Hypothek mit 1500 Nthl. elngetragenen Capitals, nachdem 
es zuvor auf die Summe von 600 Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege 
der oͤffentlichen Subhaſtation verkauft werden, und if hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Termin auf N ER 
den 4. September c. Vormittags um 10 Uhr, | 
vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗Secretair Wernsdorf an Ort und Stelle zu Lan⸗ 
gefuhr angeſetzt worden. 
Es werden demnach beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und bat der 
Meiſtbietende gegen baare Erlegung des ganzen Kaufgeldes den Zuſchlag und 
ſodann die Uebergabe und Adjudication des Grundſtuͤcks zu erwarten. 
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Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 2. Juni 1820. * i 
Königl. Preuß. Aands und Stadtgericht. 
ap den Kornmeſſer Heinrich Weißſchen Erben zugehorige Grundſtuͤck auf 
5 dem Rammbaum No. 37. des Hypothekenbuchs und No. 850, der Ser⸗ 
visanlage, welches aus einem 2 Etagen hohen Vorderhauſe mit einem Hofraum 
beſteht und auf 238 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf 
den Antrag des Realglaͤubigers wegen des darauf mit 250 Rthl. in 1000 fl. 
Danz. Cour. eingetragenen Yfennigzins⸗Kapitals im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitationstermin 
auf den 5. September c. 
vor dem Auctionator Lengnich an der Börfe angeſetzt worden. 

Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angefesten Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende gegen baare Zahlung des ganzen Kaufgeldes den Zuſchlag auch 
ſodann die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf die nach beens 
digter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. 2 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 9. Juni 1820. N 

: Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. > 

N' Gon über den Nachlaß des Mitnachbarn Johann Gottlieb Joachim von 
i > otteswalde Concursus Creditorum eröffnet worden; ſo werden alle bis⸗ 
her nicht bekannte Gläubiger ad terminum : 

den 23. October d. J. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Zoffert auf das Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes hie⸗ 
mit vorgeladen, um ihre Forderungen und Anſprüche an den Nachlaß zu liquidi⸗ 
ren und unter Production der darüber etwa ſprechenden Documente gehoͤrig nachzu⸗ 
weifen, auch die Klaſſe in welcher fie locirt zu ſeyn verlangen, anzuzeigen. 

Denen Gläubigern, welche wegen Entfernung oder andrer legaler Ehehaften 
an Einhaltung dieſes Termins behindert ſeyn ſollten, werden die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Trauſchke, Jacharias und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren 
einen ſie ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen können, 

Alle diejenigen unbekannten Gläubiger nun, welche ſich in dieſem Termine 
weder perſonlich noch durch Bevollmaͤchtigte melden, werden mit ihren Forderungen 
an den Nachlaß prächudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden. j = 9% 

Danzig, den 13. Juni 1820. i 5 

5 RKoͤnigl. Preuß. 2 En. 5 

as der Wittwe und Erben des verſtorbenen Gaſtwirths Johann ; 
D Kienau gehdrige Grundſtück auf Stadtgebiet über der . ah 
sub No. 8. des Hypothekenduchs und No. 126. der Servis⸗Anlage, welches aus 
einem Wohngebäude mit einem offenen Hofe und Gartenplatze beſtehet und auf die 
1 


7 
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To 


Summe von 414 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden „ ſoll auf den 


Antrag des Realgläubigerd im Wege der nothwendigen Subbaſtation öffentlich ver⸗ 
kauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
i den 26. September 3. c. Er 


vor dem Ausrufer Barendt an Ort und Stelle angeſetzt worden. \ 


Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige biemit aufgefordert, 
in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten gegen baare Erlegung des Kaufgelbes den Zus 


ſchlag und demnächſt die Adjudication und Uebergabe zu erwarten. 


Die Taxe iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus rufer Barendt 


einzuſehen. f 


Danzig, den 4. Juli 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

’ a den minorennen Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Gottlieb 

Jooſt gehörige Grundſtuͤck auf dem Kaſſubiſchen Markt sub No. 884. 
der Servis⸗Anlage, welches im Erbbuche ſchwarze Kreuz verſchrieben und im 
Hypothekenbuche sub No. 4. eingetragen iſt, und in einem Vorder- und Sch - 
tengebaͤude von drei Etagen, theils maſſiv theils in Bindwerk erbaut, nebſt Hof⸗ 
raum und Gartenplatz beſteht, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf 

den 26. September c. a. 

vor dem Auctionator Lengnich an der Börfe angeſetzt worden. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung des Kaufgeldes in Preuß. 
Cour. den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudication und Uebergabe zu erwarten. 
Danzig, den 4. Juli 1820. N 

Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. n 
2 zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Nathangel Gottfried Bilau gehbrige 
Grundſtück zu Müggau pag. 250. des Erbbuchs, fol auf den Antrag 
der Erbintereffenten öffentlich verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle auf 
den 3. October c. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden iſt. Dieſes wird hiedurch den Kaufluſtigen zur Nachricht mit dem 
Berfügen erdffnet, daß das Grundſtück welches aus einem Wobnhauſe nebſt Vieh⸗ 
ſtalle, einer Scheune und Garten beſtebet, am 27. Mai d. J. auf die Summe 
von 826 Rthl. 75 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt. Auf dieſem Grundffüde 
hafte übrigens zur erſten Stille 50 Rihl. und zur zweiten Stelle 46 Rihl. 50 Gr. 
145 Pf., zur dritten Stelle 30 Ribl. 31 Gr. 105 f, welche Kapitalien nicht 
abgezahlt werden dürfen. Die übrigen Kaufgelder jedoch muͤſſen haar abgezahlt 


werden. 


Danzig, den 7 Juli 1850 N 5 
5 Ronigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


1 


3 \ 


Nochen von dem Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig Über / 


das Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns Sirſch Leiſer Alexander 
Concursus Creditorum eröffner worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemitverhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedeutet: der Wittwe und den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ge⸗ 
richtliche Depoſitum ahzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewartigen haben:“ 
daß, wenn demohngeachtet der Wittwe und den Erben des Gemeinſchuld⸗ 
ners etwas bezahlt oder aus geantwortet werden ſellte, ſolches für nicht 
geſchehen geachtet! und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, 
im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver⸗ 
ſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch aufferdem ſeines daran has 
benden Unterpfand und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden fol, 
Danzig, den 10. Juli 180. ; a 
Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


A* den Antrag der Curatoren der Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen 


Concurs⸗Maſſe ſoll das zu dieſer Maſſe gebörige im Jahr 1797 von 
Eichenholz hier neu erbauete, mit Einſchluß des Inventarii auf 5045 Kthl. 
60 Gr. gerichtlich gewuͤrdigte dreimaſtige Pinkſchiff Perpetuum mobile, für 
welches 1600 Rthl. Brandenburger Courant geboten worden, gemäß dem in der 
hieſigen Boͤrſe aushaͤngenden Subhaſtations patent vom 7. April d. J. in dem 
auf den 10. Auguſt c. Mittags 123 Uhr anderweitig anberaumten peremtori⸗ 
ſchen Licitations⸗Fermin durch den Ausrufer Lengnich vor dem hieſigen Artus⸗ 
hofe öffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Hin⸗ 
derniſſe eintreten, unter der Bedingun „daß die Zahlung der Kaufgelder in 


Brandenburgiſchem Silber⸗Courant ſögklich nach dem Zuſchlage erfolge, zuge⸗ 


ſchlagen werden. 8 RP 
Die dem Patent beigefuͤgte Taxe nebſt dem Inventario kann auch in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. N, \ 
Danzig, den 5. Juli 1820. 1 
7 Koͤnigl. Preuß. Commerss und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 
rt dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent fol das den Diſch⸗ 


ler Neumannſchen Eheleuten gebörige sub Litt. A. XII. No. 59. hie⸗ 


ſelbſt vor dem Koͤnigsberger Thor gelegene auf 806 Rthl. 65 Gr. 133 Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 8 
den 25. September c. um »r Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten Herrn Referendarius Albrecht anberaumt, und werden 
die befig: und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaten und gewaͤrtig zu ſeyn, daf demjenigen, der im Termin 
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Meiffbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, dos 
Grundſtuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen: werden wird. 5 5 
De Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
werden. : ; 
Elbing, den 9. Mai 1820, 
a N Roͤnigl. preuſſiſches Stadtgericht. 
Wi zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Stadt⸗Juſtizraͤthe fügen biedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung 
vom heutigen Sage über das fammtliche Vermögen des Gewuͤrzkraͤmers Friedr. 
Thaens Concursus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt verhaͤngt wor⸗ 
den. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht 
das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzulie⸗ 
fern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus: 
geantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Bes 
ſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sa; 
chen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran 
abenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. Wor⸗ 
nach ſich ein Jeder zu achten. f i 
Elbing, den 6. Juli 1820. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
LE Su bhaſt ations patent. i ; 
E ſoll das dem Einſaaſſen George Gottlieb Boicke zugehorige zu Gnojau 
sub No. 9. belegene Grundſtuͤck mit Einer Hufe 15 Morgen Land, wel⸗ 
ches unterm 20. Mai c. auf 6740 fl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Mr 
Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf 
den 24. Juli, 
den 24. October c. und 
„ den 24. Januar 1821 - 
in unſerm Seſſions⸗Zimmer hieſelbſt an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen 
hiedurch bekannt gemacht wird. ; 8 
Die Veranſchlagung des Hofes kann in auſrer Regiſtratur zu jeder Zeit 
vorgelegt werden. N 5 l 
Marienburg, den 26. Mai 1820. f 
Bönigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei Gericht. 


ee f fen e r AWr t e t 
Ales denjenigen, welche von den zum Concurs gekommenen Lederfabricant 
Peter Stobbeſchen Eheleuten von Tiegenhoff etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften und Documente hinter ſich haben, wird angedeutet, 
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denſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht da 
von foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jes 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſirum 
abzuliefern. Wer 1 dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausantwortet, dem fol dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe beigetrieben werden; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen 
dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, wird er noch auſſerdem alles ſei⸗ 
N habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für verluſtig erklärt 
werden. 5 

Reuteich, den 20. Juni 1820. 

Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht. 


ii e en Sund der Fauſt, Maßfe deb > f 155 
ie intermiſtiſchen ndici der Fallit⸗Maſſe verſtor ui 
D Benjamin Joſt 5b ek ® ; ad le 
On hiemit nach erfolgter Anfertigung der Bilance des Activ- und Paſſiv⸗ 
Zuſtandes und in Gemaͤßheit der Vorſchrift des 66ſten Artikels zten Buches 
des Handlungs⸗Codexes alle diejenigen Glaͤubiger auf die irgend eine Anforde⸗ 
rung an die Fallit⸗Maſſe des Benjamin Jofepb Adelberg haben, ſich innerhalb 
40 Tagen entweder perſoͤnlich oder durch beſtallte Bevollmaͤchtigte vor den un: 
terzeichneten intermiſtiſchen Syndycy zu ſtellen, und ſelbigen die Beweiſe ihrer 
Forderungen an gedachter Maſſe zu inſinuiren, oder auch ſolche in der Kanzelei 
des Handlungs⸗Tribanals ber Woiwopſchaft Mazuren im Regierungshauſe ges 
nannt Marievil sub No. 47. zu Händen und gegen Quittung des Archivarii 
Hrn. Sarnowiez abzuliefern, endlich zur Vervollſtaͤndigung der Liquidation nach 
Verlauf der oben genannten Friſt, ihre Anforderung vor den ernannten Com⸗ 
miſſarius protocollariſch einzureichen und ſolche zu verificiren, wobei ſelbige im 
entgegengeſetzten Falle die Praͤcluſion zu erwarten haben. f 

Warſchau, den 7. Juli 1820. FE 

Doͤpler. Boguslawski. n 

N er der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl Landgerichts Sobbowitz in dem 

Dorfe Hobenſtein belegene Bauerhof der Gebrüder Andreas und Jo, 
hann Holz mit Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und f Hufen 15 Morgen 
Ackerland, welcher excl. der Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude auf 1214 Rthl. 
49 Gr. taxirt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter- 
munis f 
den 3. Auguſt, den 7. September und den 5. Detober ac 
Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz an den Meiſtbietenden öffentlich gericht⸗ 
lich verkauft, und mit Genehmigung der Intereſſenten in dem letzten peremto⸗ 
riſchen Termine zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz, und Zahr 
lungsſaͤhigen hiemit bekannt gemacht wird. 5 | 

Dirſchau, den 17. Mai 1820. 

Bonigl. Weſtpreuß. Land Gericht Sobbowitz. 
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s wird auf den Antrag ſaͤmmtlicher Gläubiger die Subhaſtation der dem 
Heinrich Dombrowski zugehoͤrigen im Marktflecken Tiegenhoff sub No. 
90. gelegenen Bauſtelle wofür 50 Rthl. geboten worden, fortgeſetzt, und der 
Bietungs⸗Termin allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte auf 
N den 28. Auguſt c. 
2 05 und ſoll alsdann in jedem Fall der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
erfolgen. 5 
Neuteich, den 12. Juli 1820. N 
0 Königl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgerich 
E⸗ ſoll die Abfuhr derjenigen Erde, die bei der diesjährigen Radaunen⸗Rei⸗ 
nigung ausgekarrt worden und ſich in den verſchiedenen Straſſen der Alt⸗ 
ſtadt befindet, in Entrepriſe ausgethan werden, und iſt hiezu ein Lizitatſons⸗ 
Termin auf den 25. d. M. Vormittags um 11 Uhr zu Rathhauſe anberaumt. 
Saͤmmtliche Entrepriſeluſtige werden hievon mit der Aufforderung benachrichti— 
get, in dieſem Termine ihre Mindeſtforderungen abzugeben und die naͤhern Bes 
dingungen vor dem S bei dem Calculator Herrn Schröder nachzuſehen. 
5 Danzig, den 15. Juli 1820. g 
wre . Die Bau⸗Deputation. 


ner 
ontag, den 24. Juli 1820 Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmann jun. im Sat au Langenmarkt No. 447, 
von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤr:s rechter Hand gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie Fayence, beſtehend in flachen und tiefen Tellern und Defert: 
tellern, Waſchſchaalen mit den dazu gehörigen Kannen, Terrinen mit und ohne 
Unterſatz in verſchiedenen Formen u. von verſchiedener Groͤße, Toͤpfe u. Toͤpf⸗ 
chen, Milchkannen und Kaͤnnchen, weiße und couleurte Nachtgeſchirre, groſſe und 
kleine, runde und ovale, flache und tiefe Schüffeln, dergleichen mit Glocken, 
Sempf⸗ Pfeffer⸗ und Salzgefaͤße, nette Blumentoͤpfe und Toͤpfchen, runde und 
ovale Sallat⸗ Erdbeer⸗ und Praſſelſchuͤſſeln, runde und ovale Saucieren mit und 
Löffel, mit und ohne unterſatz, Theetoͤpfe und Kaffeekannen, und viele andere 
brauchbare Fayence⸗Waaren mehr, 
ſo wie auch a 
Vier Stuͤck ganz feine hollaͤndiſche Tuͤcher von dunkel, noch dunklerer, gruͤner, 
ſchwarzer und dunkelblauer Farbe. 
5 e den 27. Juli 1820, Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤk⸗ 
| ler Sammer und Boldt auf der Klapperwieſe durch Öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
in kleinen Abtheilungen verkaufen: 
Ein Parthiechen eichene Brack und Bracks⸗Brack Berghoͤlzer, Planken und 
Diehlen von 2 bis 5 Zoll Dicke und von 3 bis 7 Faden lang. 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


7 
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Erſte Beilage zu No. 59, des Intelligenz⸗Blatts. 


Bekannt m ach ungen. 

Tie Erfahrung hat gelehrt daß mehrere Fremde Juden unter dem Vor⸗ 
„ wande Waaren zu verkaufen und einzuhandeln, ſich hier laͤngere Zeit 
ne und während derſelben unbefugterweiſe Maͤklergeſchaͤfte getrieben 
aben. b 

Dem zu begegnen und die wegen der fremden Juden ergangenen Beſtim⸗ 
mungen aufrecht zu erhalten, wird feſtgeſetzt: 
1) jeder fremde Jude, welcher der im Geſetz aus zeſprochenen Beſchraͤnkun 
im Handel unterworfen iſt, muß nachweiſen, daß er nur den ihm erlaub⸗ 
ten Handel hier treiben werde; 8 

2) behauptet ein ſolcher Jude hier in Privatdienſten eines Fremden zu ſeyn, 
fo muß er ſichere Bürgen feiner Ausſage aus der hieſigen Judenſchaft 
ſtellen, welche fuͤr die Richtigkeit der Behauptung verantwortlich ſind. 
Sollte der Fremde ſich aber . 

3) erlauben, irgend ein Handelsgeſchaͤft für einen Dritten, gleichviel Einhei⸗ 
miſchen oder Fremden, zu treiben, ſo wird derſelbe auch ſelbſt dann, wenn 
er es unentgeltlich gethan haben will, ſofort aus der Stadt gewieſen. 

Fremde Juden dürfen von Inländern unter keinerlei Vorwand in Dienſt 

genommen werden; SH 

5) iſt ein fremder Jude zum Beſuch feiner Freunde und Bekannten hieher 

gekommen, fo haftet derjenige, bei welchem er ſich zum Beſuch aufhaͤlt für 
feinen Gaſt, daß er kein im Geſetz verbotenes Handelsgeſchaͤft treibe. 
Dieſe Beſtimmungen werden zur Nachricht und Achtung der Einwohner 
und der ſich hier aufhaltenden fremden Juden hiedurch in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 18. Juli 1820. 
. Königl. Preuß. Polizei: Praͤſident. 5 755 
Ey das geſchehene Meiſtgebott bei der am 31. Mai c. angeſtandenen Lici⸗ 
tation des Zimmerhofes nicht annehmbar befunden worden, ſo ſtehet 
zu dieſer Licitation ein nochmaliger Termin auf dem Rathhauſe auf den 8. Aus 
guſt c. um 10 Uhr Vormittags an, und ſoll entweder der ganze Zimmerhof, 
mit dem darin befindlichen Wohnhauſe und Garten zuſammen, oder das Wohn; 
baus und dazu gehörige Garten allein, je nachdem für die Kaͤmmerei die vor⸗ 
theilhafteſten Gebotte erfolgen, auf 3 Jahre vermiethet werden. 8 
Miethluſtige koͤnnen das auf dem Zimmerhofe befindliche Haus und Gar: 
ten, ſo wie den Zimmerhof ſelbſt in Augenschein nehmen, auch ſich von den 
Mieths bedingungen auf der Regiſtratur unterrichten. 
Danzig, den 13. Juli 1820. ; 
Oberbürgermeifter, Buͤtgermeiſter und Rath, 
E follen die zur Pfarre in Mühlbanz gebörigen Ländereien auf 1 Fahr, 
nämlich bis Johanni 1821 an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
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Hiezu iſt ein Licitations⸗Jermin auf den r. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, und werden Pachtluſtige aufgefordert, ſich an gedachtem Tage und 
Stunde in dem Pfarrhauſe zu Muͤhlbanz perſoͤnlich einzufinden. 1 

RNuſſoczin, den 19. Juli 1820. ; a ME 
08 Der Landrath des Danziger Land ⸗Kreiſes. 


\ A u c F 8 n EN. Art, 
DR den 24. Juli 1820, fol auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. 
1 1. Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts in dem Haufe auf dem Langenmarkt 
sub Servis⸗No. 425. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. 
Geld. zahlbar in Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Aus⸗ 
ruf verkauft werden. 
An Gold und Silber: 1 eingehaͤuſige goldene Taſchenuhr, ſilberne Vorlege⸗ 
EB: und ThHeelöffel. An Porcellain und Fayence; FTaſſen, Schmandkaunen, 
Schuͤſſeln und Teller, 4 blaue alabaſterne Waſen. An Mobilien: Eine 8 Tage 
gehende Tiſchuhr in alabaſternem Gehaͤuſe unter Glas nebſt Poſtament, mah. 
gebeitzte und fichtene Commoden, Eck⸗, Glas- und Kleiderſchränke, Klappe, Thee⸗ 
March: und Anſetztiſche, Spiegel in mahagoni Rahmen, Sopha und Stuͤhle 
mit Einlegekiſſen, 1 Sopha mit blau bembaſin Ueberzug, 1 mahagoni Piano⸗ 
forte, 12 Stuͤhle mit blau bombaſin Bezuͤge, 12 dito mit kattune Bezuͤge, ein 
Bettgeſtell mit weiß kattune Gardienen. An Kleider, Linnen und Betten: tu⸗ 
chene Mäntel, Klappen⸗ und Ueberroͤcke, Hoſen und Weſten, Ober⸗ und Unter⸗ 
hemden, Hals⸗ und Schnupftuͤcher, Servietten und Handtücher, Ober⸗ und Un⸗ 
terbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. An Zinn, Kupfer, Meſſing und Eiſengeräthſchaf⸗ 
ten, wie auch mehrere Kupferſtiche unter Glas in mahagoni Rahmen. 
* Die zur Auction den 24ſten d. M. Langenmarkt No. 425. angezeigten neuen 
2 Mobilien, kommen, eingetretener Umſtaͤnde wegen, nicht zum Verkauf. 
Menges, den 24. Juli 1820, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen, durch oͤffentlichen Ausruf auf der letzten Hufe zu Hundert 
mark, ſelbige liegt zwiſchen dem Mitnachbar Hru. Krüger feinem Lande und 
Großlande, nachſtehendes an den Meiſtbietenden in Pr. Cour. verkauft werden: 
Eine Parthie gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferde⸗Heu e Koͤpfen. 
Die reſp. Kaufluſtigen werden demnach erſucht ſich am beſtimmten Tage 
und Stunde daſelbſt zahlreich einzufinden. a r 
Fee, den 25. Juli 1820, Mittaod um halb ı Uhr, ſoll in oder vor 


t 


dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden; 5 s 

Eine auf der Speicherinſel in der Milchkannengaſſe fol. 29. B. des Erkr 
buches gelegene Bauſtelle, wo ehemals der Speicher unter dem Zeichen der 
Schwerdtſiſch geſtanden. * 
Dieſes Grundſtück iſt ſchuldenfrei. | 
5 D Webber Juli 120, ſoll auf Verfuͤaung Eines Koͤnial. Preug. 

Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Hauſe Hintergaſſe unter 
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der Servis⸗No. 123. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. 
Geld, zahlbar in Preuß. Cour. den Rthl. a 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Aus⸗ 
ruf verkauft werden: . | SER 55 Kart 
An Gold und Silber: filberne Eße, Thee⸗ und Vorlegelöffel, Zuckerkoͤrbe 
und Zuckerzangen, Schuh-, Kniee- und Bindeſchnallen. An Porcellain und Fa⸗ 
yence: porcellaine Taſſen, Kaffee-, Thee⸗ und Milchkannen, Spuͤlkummen, Cho⸗ 
colade⸗Taſſen, Schuͤſſeln, Deller, Fruchtkoͤrbe mit Unterſat. An Mobilien: 
Spiegel in gebeitzten Rahmen, fichtene und nußbaumene Commoden, Eck,, Glas: 


Kleider- und Linnenſchraͤuke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und Anſetztiſche, Stuͤhle 
mit Linnenbezüge, Bettraͤhme, Regale, wie auch mehreres nuͤtz iches Hausgeraͤthe. 
An Kleider, Linnen und Betten: tuchene und boyene Mäntel, Ueber: und Klap⸗ 
penroͤcke, Hoſen und Welten, 1 weißtuchener Küray mit ſchwarz Barannen⸗ 
tter, kattune Frauenkleider, Halskragen, Hauben, Schnupftücher, Halbhemden, 
Kiſſen⸗ und Bettbezuͤge Bettlaken, Handtücher, Tafellaken, Servietten, Feuſter⸗ 
gardienen, Ober: und Unterbetten, Kiffen und pfuͤhle. A az 
An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthſchaften, wie auch meh⸗ 
reres Kuͤchengeraͤthe. e * a 
Ferner: 1 Pianoforte, eine Sammlung Kupferſtiche und Landcharten und 
einige diverſe Buͤcher. 255 5 
eg ienſtag, den 1. Auguſt 1820, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilli⸗ 
f ges Verlangen des Zahnarztes Hrn. Hildebrandt in feinem auf Groß⸗ 
land neben Hundertmark gelegenen Hofe, nachſtehendes durch Öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden, als: * 
circa acht Morgen auf dem Halm ſtehender Hafer, 12 Morgen desgleichen 
Heugras und 2 Morgen ebenfalls auf dem Halm ſtehende Gerſte in abgetheil⸗ 
ten Plaͤtzen von circa 3 bis 2 Morgen, mehrere Haufen gut gewonnenes Kuh⸗ 
und Pferde⸗Heu, 4 Pferde, ein 1 jaͤhriges Fohlen, 6 Bienenſtoͤcke, alte und 
junge Enten, alte und junge Huͤner, Pferde⸗Geſchirre, 2 Eggen mit eiſernen 
Zinken, 1 neuer Pflug, 1 Hechſellade, 1 Heuleine, 1 Futterkaſten, zwei eichene 
Kloͤtze, Geſchirrholz, 8 Getreide⸗Saͤcke, 1 Säge, 1 Hackmeſſer, 1 Holz⸗Axt, meh⸗ 
reres Acker- und Wirthſchaftsgeraͤthe und andere nutzbare Sachen mehr. 
Die reſp. Kaufluſtigen werden erſucht, ſich am beſtimmten Tage und Stunde 
daſelbſt im Hofe zahlreich einzufinden. 8 8 — Fi 
Fyonneritag, den 3. Auguſt 1820, Vormittags um ro Uhr, ſoll auf dem 
Hofe des Speichers, der wilde Mann genannt, in der Hopfengaſſe ge⸗ 
legen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
durch Ausruf verkauft werden: | 
1000 Stuck groſſe Dachpfannen. 


3 RE E 
iejenigen Gewerke oder Privatperſonen, welche ſich zu deu in der Sacri⸗ 

D ei der St. Marienkirche befindlichen, mit Nummern bezeichneten 
Schraͤnken als Eigenthuͤmer, durch Vorzeigung der Schluͤſſel zu legitimiren im 
b 2 N 


Stande find, werden biedurch aufgefordert, ſolches innerhalb 14 Tagen am 
Rechtſtäͤdtſchen Graben No. 2087. anzuzeigen, da nach Ablauf dieſer Zeit ihre 
Anſpruͤche nicht weiter berückfichtige werden koͤnnen. 188 r 
Danzig, den 15. Juli 1820. 

Das Vorſteher ⸗Collegium der Gberpfarrkirche zu St. Marien. 


Ä Verkauf unbeweglicher Sachen. 
n einer der lebhafteſten Straſſen der Stadt Elbing iſt ein Wohnhaus, 
welches in gutem baulichen Zuſtande ſich befindet, worin ſeit vielen Jah⸗ 
ren eine bedeutende Tuch handlung en gros und en detail mit dem beſten Erfolg 
betrieben worden, mit dem vorraͤthigen gut ſortirten Waarenlager von feinen 
und oͤrdinairen Tuchen aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkau⸗ 
* Kaufluſtige belieben ſich dieſerhalb in portofreien Briefen an den Maͤkler 
. F. T. Piotrowski daſelbſt zu wenden, welcher das Nähere darüber mitzu⸗ 
theilen in Stand geſetzt iſt. 
D* alte bekannte Nahrungshaus in der Schmiedegasse No. 293. mit 
eingerichteter Brandwein-Distillation stehet unter sehr vortheilhaf- 
ten Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu vermiethen, 
Das Nähere auf Mattenbuden No, 259. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
He ausgelegener Portwein in groſſen Bouteillen iſt zu 20 gr. p. Bous 
teille, fo wie einige hundert leere Weinbouteillen billig Jopengaſſe No. 
746. zu haben, auch ſind daſelbſt groſſe und kleine Flieſen zu verkaufen. 
an zeigen ergebenſt an, daß ihr Waaren⸗Lager mit allen nur 
möglichen Papier⸗Arten voͤllig ſortirt iſt, und empfehlen ſich mit allen 
Gattungen hieſiger Schreibpapiere von 7 fl. bis 22 fl. Danz. pr. Ries, nach 
Verſchiedenheit der Sorte mit 15 Gr. Danz. pr. Ries hoͤher, Holl. und Engl. 
Poſt, Velin Poſt, Zeichen und Buͤcherpapieren nach beliebigen Formaten, Frans 
Bite coul. Zeichen, dergl. Preßpapier in den ſchoͤnſten Farben, Blumen⸗ 
laͤtter und farbiges Blumenpapier, weiß, blau und grau Ropal Packpapier, 
Marmor und Cattunpapier u. dgl. mehr, Rothſtifte in Rohr, Engl. Franzoͤſ. 
und Wiener viereckigte, ovale und runde Bleiſtifte, Gravitſtifte Siegellack, Engl. 
Mundlack, Hamb. Federpoſen und ſonſtige Zeichen- und Schreibmaterialien 
en gros und en detail zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. . 
Liedke & Oertell, Papierhandlung am hohen Thor No. 28. 
Cboertäſe, Holl Suͤßmülchkaͤſe, friſche Sardellen, feine Chocolade und Ca⸗ 
tharinen⸗Pflaumen werden zu billigen Preiſen verkauft Schnuͤcfelmarkt 
Mo. 638. bei x J. w. Wergoldt. 
E find circa 30 Koͤpſen gut gewonnenes Auſſendeichs Pferde: Heu und 20 
Koͤpſen dergleichen Heu im Binnentande zu verkoufen auf Weßlinken im 
weiſſen Kruge an der Weichſel beim Hofmeiſter Steſfanowski daſelbſt 
ine neue birkene Commode ſteht auf Langgarten No. 223: für einen billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen. 
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4 Va beliebten Sorte Holl. Cabliau haben wir wieder erhalten und 
verkaufen ſolchen in ganzen Fiſchen, auch Pfundweiſe, und vorzüglich 
ſchoͤne Holl. Heringe in 28 Faſtagen, auch einzeln zu billigen Preiſen. 8 
Eng [ Liedke & Gertell, Hohen Thor No. 28. 
Maſtricher Sobhlleder von vorzuͤglicher Würde, find wiederum zu den bes 
kannten billigen Preiſen, ſowohl in Buͤrden als einzelnen Haͤuten in 
der Johannisgaſſe Ro. 1294. zu bekommen. F 95 
en meiner Material- und Fayence⸗Handlung am langen Markte, 
J Kuͤeſchnergaſſen⸗Ecke, find zu den möglich billigſten und zum Theil herz 
abgeſetzten Preiſen, anſſer den gewohnlichen Waaren, auch friſche Sardellen 
und Holl. Heringe, Holl. Suͤßmilchskaͤſe, beſter Engl. Senf, fein Engl. Schreib⸗ 
Zeichens und Loͤſch⸗Papier, Engl. Zeichen⸗Kreide an Tinte, fein Engl. Mundlack, 
Windſor⸗Seife, achtes Koͤlniſch Waffer, friſche Kaſtanien, Linſen und befon 
ders guten Congo⸗Sbee in Kiſten und en detail, fo wie auch verſchiedene 
Sorten feinen Thee, Bouteillen und Apotheker Pfropfen, Ital. Macaroni und 
mehrere andere Artikel zu haben. e. A. Coſack. 
tarkes geſundes Balkenholz, den Faden a 16 fl. Dam. Cour., Galler⸗ 
„holz a 13 fl. Danz. Cour. ohne weitere Unkoſten bis vor des Kaͤu⸗ 
fers Thuͤre zu liefern, iſt zu haben auf dem erſten Holzfelde am Buttermarkt 
bei N ef: 7 J. G. Block. 
Einen 1 Publico mache ich hierdurch ganz ergebenſt bekannt, daß ich 
Beſtellungen unter portofreien Briefen annehme, gutes trockenes buchen 
Klobenholz, die Klafter 6 Fuß hoch, 6 Fuß breit und 3 Fuß Klobenlänge Rhein⸗ 
laͤndiſches Maaß für 8 Nibl. Preuß. Cour. ohne alle weitere Koſten, bis vor 
das Haus eines jeden Kaͤufers zu liefern; doch nur unter der Bedingung, daß 
nach geſchehener Ablieferung des Holzes, die Zahlung des Geldes ſogleich an 
mich erfolgt. 8 > EN 
Sobbowitz, den J. Juli 820. i a 
5 Der Koͤnigl. Forſt⸗Rendant Xnußt. 5 
Gir gewonnenes Pferdeheu in Köpfen iſt zu verkaufen. Naͤhere Nachricht 
Vfefferſtadt No. 100 _ EP. 3 
Sin von allen Farben fuͤr Damen zu Schuhe, Comptoir⸗Poſen, Ham⸗ 
bur zer Zug, die 109 Stuͤck à 51 Gr. Pr. Cour, Tuͤrkiſcher Tor 
back das Pfd. a 7 fl. pr. Cour. und Stiefelwichſe prima Sorte in Flaſchen 
à 2 fl. und 1 fl. Pr. Cour. werden verkauft Burgſtraſſe No. 1813. 
* babe kuͤrzlich aus Köln Nierenſteiner Rhein Wein von Anno 1811 er⸗ 
J halten, da dieſe Stadt zu den Koͤnigl. Preuß. Staaten gehört, die Ab⸗ 
gaben dabero geringer ſind, ſo verfehle nicht es hiemit aufe gen, daß ich die⸗ 
fen Wein pr. Bouteille von 2. Quart für 16 g@r. verkaufe a 
a Danırl Feyerabendt breiten Thor No. 1935. 
So eben angekommener Poln. Kron⸗pech in Faſtagen à 40 bis 50 Pfund 
— iſt Hundegaſſe No. 263. zu haben und wird darauf Neflessirenden zu 
billigen Preiſen angeboten. — N 
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Sutage⸗Rations as Rthl. Pr. Cour, für dieſenkgen Herren Offiztere wer, 
F ede gigen, ſo wie Hafer, Heu und Stroh, e de 
jetzt ein verdeckter Reiſewagen zu haben zten Damm No 1279. d d ne 
Folgende Werke ſind gebunden Hundegaſſe No. 247. zu haben: Beckmanns 
JGeſchichte d. Erfindungen, 3 Bde, 2 fl. 12 Gr. Ciceronis Epistolæ, 
== fl. v. Duisburg Reformationspredigten, 1818. 24 Gr. Veckers Noth⸗ u. 
ien 2 Thle, 2 fl. Aue, Wegweiſer d. Europa, Berlin 1782, 1 fle 
2 Gr. Hübners Geographie, 3 Thle, 1 fl 19 Gr. Merkwürd. Begebenheit. 
8. d. Weltgeſchichte v. Bredow, 1888, 1 fl. Schillers Braut v. Meſſina, 25 fl. 
iet Morik e 3 Heine üeberſicht des Thüringer Waldes, 20 Gr. 
autz Predigten, i fl. R. Curickens Chronit, Fol. b. ce d e mit 
ägen c. 8 fl. Steph. Brau Dan. Geſchichte von 530 bis 159 r, 2 Thle, 
Mer. Fol. 8 fl. Geſandſchaft d. Oſtind. Saen an d. Chinef. Kaiſer, F. 
mit 150 Kpf, 6 fl. Zwei geſchrieb. Danz. Willkuͤhren, Fol. 1636 und 1597, 
+ Ei e 1 1 fl. Ae Gedickens a Eee) an ai 
er, Latein. Leſebuch, „24 Gr. Magazin d. Handels: u ewerbskunde, 
Jabra. 1883, wi 0 Be voii be Dakar u Seeg . 


Pr} 372 9 1 N 4: . 2 ı — ; 
* ee re em ı et D.n .n’g Em er 
SEN, dem Haufe Holzmarkt No. 1339, find 3 Zimmer, beſtehend aus einem 
Saal, Gegen- und Bedientenſtübe mit Mobilien an einzelge Mllitair⸗ 
oder Civilperſonen gegen monatliche Miethe vom 1. Juli c. ab zu vermiethen. 
In dem Hause Aukerzchmiedegasse No, 164. sind 4 Zimmer nebst Be- 
1 dientenstube an unverheirarhete Miether zu überlassen. Aüchist 
Zaselbst ein Stall auf 4 Pferde nebst Wagenremise zu 'vermieilien, Nähe‘ 
kes darüber in demselben Hause, ru nn ; 5 
Lia im besten Zustande befindliches Grundstück, Neugarten Ne 509 
enthält ein Wohnhaus, einen Garten, einen groſsen gemauerten 

Stall zur Wagenremise und Abtheilung auf 4 bis 6 Pferde, nebst Gärtner- 
Wolmung, wird wegen Veränderung des Domieils, künſtigen Michaeli 
mieihlos. ‚Reflectirende werden auf dieses sehr logeable Grundstück auf- 
Ae, gemacht, und werden das Nähere Breitegasse No. 1221. erfahren. 


15 
* 


ner 


* 17 


Auf der Brabank neben der Mottlauer Wache No. 1766. ſind zwei heitz⸗ 


M bare Stuben, und 3 Stuben ohne Oefen, nebſt Küche, Boden Feller, 
Holzſtall, Pferdeſtall, Wagenremiſe und groſſer Hof Michaeli rechter Ausziehe⸗ 
zeit zu vermiethen, und die Bedingungen daſelbſt zu erfahren. 

Im woggenpfuhl No. 187. iſt der Saal, die Stube gegenüber, auch auf Ver⸗ 
langen noch eins oder zwei andere Zimmer, Küche, Keller, Boden und Apar⸗ 
tement zu vermiethen und gleich oder Michaeli rechter Zeit zu bez ehen. 1 

On dem Haufe Pferdetraͤnke No. 1096, ohnweit dem Schüſſeldamm, iſt die 

2 a beſonders für einen Boͤttcher oder Tiſchlet bequeme Unter gelegenheit, 

deſtehend aus einer Hinterſtube, Kammer, Keller, einem Hoſplotz und Hinterge— 
baͤude zu Michaeli miethlos. Das Nähere in demſelbem Hauſe. ss 


2 
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A* dem Rammbaum No. 1242. iſt ein Logis, beſtehend in 2 Stuben, nebſt 
2 Küche, Boden und eigener Thür zu rechter Zeit Michaeli billig zu ver⸗ 
miethen. CH SE EEE j 
B. winken No. 666. ſind Stuben für verheirathete wie auch für eins 
zelne Perſonen zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
en Nas Haus No. 676, in der Hoſennähergaffe, worin 4 Stuben und Dei; je⸗ 
154 der ein Feuerheerd, iſt gegen einen billigen Zins zu vermiethen oder auch 
zu ve kaufen. Das Nähere aten Damm No. 12891 1 1 
Ca under und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke waſſerwaͤrts ſtehen 2 bs 3 freundliche 
J.) Zimmer in der erſten Etage nebſt Küche. an ruhige Bewohner zu vers 
miethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht er⸗ 
hält man in demſelben Häuſe. ee 2 1 
An Kuhthor Hundegaſſenecke No. 200% Eingang in der Ankerſchmiedegaſſe, 
5 ſind Zimmer nebſt Aufwartung an einzelne Herren vom Militair oder 
Civil zu vermiethen. Auch kann wegen der Naͤhe des email. während 
der Dominikszeit eine groſſe Stube zur Leinwand⸗Niederlage benutzt werden. 
Ko zgaſſe No. II. iſt zu Michaeli eine Oberwohnung mit eigener Thür, beſte⸗ 
J.) hend in einer Stube, Haus flur und Boden, von allen Abgaben frei, zu 
bermiethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. ; An 
Zeug Damm No. 1289 iſt eine Stube, mit auch ohne Meublen, auch 
en als Packkammer zu gebrauchen, zur Dominikszeit zu vermiethen. 
Auf dem Hotzmark No. 5. find zur Dominikszeit 2 Stuben zu vermiethen. 
n ritter Damm Nor 1324. iſt die Obergelegenheit, 1 und 2 Treppen hoch, 
bei jeder aparter Kuͤche und zu verſchlieſſenden Boden an ruhige, Be⸗ 
wohner zu vermiethen. f Cb 
se dem Haufe auf dem Holzmarkt No. 1345, vormals die Fleiſcherherberge 
J genannt, iſt ein Kramladen nebſt mehreren Zimmern, Küche und Hoge 
gelaß Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Auch iſt dieſes Local zum bevorſte⸗ 
henden Dominiksmarkte zu bewohnen „ „ 
m Haufe Holzmarkt No. 8g find die Dominikzeit uͤber Stuben mit oder 


ohne, Meudlen zu vermiethen. sah PUR 5 

m kechiſtädtſchen Graben No. 2062, iſt eine Stube, nebſt Kammer und 
er Kuͤche, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und rechter Zeit zu 
bezieh n. 7 rat) SANS 1 5 51151 
= If" der Radaune No. 1699 iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Kammer, 
f Boden, Küche und eigener Thuͤre zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
in Locale in der Langgaſſe, wo früher eine bedeutende Packk mmer gewes 


7 


- fen, fol wieder zu dieſem Zweck während der Dominikszeit vermiethet 
werden. 8 if Naber erfahrt Im ne Hohenthor No. 28. bei g / 
hä TIER 8 Liedke & Mertell. 

N as am Schulickelmarkte und der Eck der Kraͤmergaſſe Ro. 65 2. gelegene, 
zum Wohnhauſe ſowohl als zu einem Kram ganz beſonders geeignete 


— 
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Haus mit 6 Stuben, Küche, Keller, Boden, Kammern u. ſ. w. ſteht ſogleich, zu 


* 


vermierhen oder zu verkaufen. Die Bedingungen erfaͤhrt man in der Langgaſſe 
No. 394. oder bei dem Herrn Valowski in der Hundegaſſe. Ä 


: Die auf der Königlichen groſſen Poſtſtraſſe an der Brennerei in Oliva graͤn⸗ 


zende Hakenbude wird naͤchſten November Monat pachtlos und kann von 
dem neuen Acquirenten ſogleich bezogen werden. . 
Dieſe Hakenbude mit einem Theil der noͤthigen Kram⸗Utenſilien, die noch 
immer ihren fleiſſigen Bewohner reichlich ernaͤhrt hat, iſt auf ſehr guten 
Privilegien noch aus dem Alterthum conceſſionirt, und hat in ihrer ganz eige⸗ 


nen Begkaͤuzung außer einem kleinen Ooſtgärtchen und Laube, auch die zu einer 


kleinen Wirthſchaft noͤthigen Kuh⸗ Schweine- und Holzſtaͤlle. 


Naͤhere Nachrichten find auf der Brennerei in Oliva jederzeit einzuziehen. 
Sc No. 287. ſtehen in der ıflen Etage 3 gegypſte Zimmer, nebſt 
f Kühe, Kammer und Keller ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 
beziehen. Das Nähere an jedem Tage von 12 bis 2 Uhr im zten Stock. 
n einem neu ausgebauten Hauſe am Vorſtaͤdtſchen Graben, ſind 2 nett 
‚ ‚ausgemalte Zimmer in der aten Etage nebſt 1 Bedientenſtube, vorzuͤg⸗ 
lich für Herren Offiziere geeignet, und Platz zu 2 Pferden, zu vermiethen und 
nach Belieben zu beziehen. Die Nummer des Haufes erfährt man im Koͤnigl. 
Intelligenz⸗Comptoir. f 
in dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1994. find 2 Zimmer vis a vis in der 
belle Etage, wovon das vordere aͤuſſerſt empfehlend iſt, ſogleich zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen. Auch waͤre man nicht abgeneigt, dieſe Zimmer den 
bier zum Dominik kommenden Fremden zu Packkammern u. dgl. zu uͤberlaſſen. 
Das Nähere erfährt man in demſelben Haufe in der Vorſtube. 
E iſt von der Sandgrube rechts im Gange ein Speicher mit 2 Boͤden, 
auch Stallung auf 4 Pferde und 6 Kuͤhe ganz oder theilweiſe zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere vor dem hoben Thor No. 471. im Stern zu erfragen. 


ö Aufruf zur Wohlthöͤͤtigkeit. 
u Vollendorf bei Heiligenbeil entſtand in der Nacht vom ıflen bis zum 
2. Juli eine Feuersbrunſt, durch welche mehrere Familien ihre Habe 
verloren. Unter dieſen Ungluͤcklichen iſt der Landmann und Jagdſchiffer Gott⸗ 
fried Rogge als einer der Ungluͤcklichſten zu betrachten, indem derſelbe mit Frau 
und Kindern faſt nackt aus ſeinem Hauſe fluͤchten mußte, und nicht das Aller⸗ 
geringſte retten konnte. Er hatte ſich noch kaum von dein Verluſt etwas ers 
ohlt, den er durch den Sturm vom 17. Januar ıgı8 erlitten hatte, durch 
welchen ihm Scheune und Stall umgeworfen und alles Vieh todtgeſchlagen 
wurde. Durch dieſen gegenwärtigen Ungluͤcks fall iſt er nun vollends in die 
klaͤglichſten umſtaͤnde verfetzt und verdient daher das Mitleiden guter Menſchen 
in vollem Maſſe. Welcher Menſchenfreund alſo mit dieſer armen Familie Mit⸗ 
leiden fühlt, wird dringend gebeten die Leiden derſelben durch einen milden Beis 


trag zu lindern, und denſelben entweder bei Hr. Chriſtian Roß auf dem Lane 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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+ Zweite Beilage zu No. 505 des Intelligenz Blatts. : 


4 \ ' — 8 EN > A 
genmarkt No. 429. oder bei Arend von Fieffen in der Tobiasgaſſe No. 1358. 
guͤtigſt einzureichen. 2 1 5 a N 5 

5 1 wi et DEE MR Ce me 2 4 
n der Breitegaſſe iſt ein in guter Nahrung ſtehendes Schank⸗ und Wohn⸗ 
haus zu rechter Zeit unter annehmlichen Bedingungen zu vermiethen. 

Das Nähere hierüber in dem Haufe auf dem zten Damm No. 1430. ½/ 
vr dem hohen Thor No. 467. iſt ein ſchoͤner Saal, eine Nebenſtube, nebſt 
Kammer, Küche und Holzgelaß zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
a n der Beutlergaſſe No. 517, iſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu 
beziehen; auch find daſelbſt kleine und sei Flieſen, auch ein mit Ei⸗ 

ſen beſchlagener Marktkaſten billig zu kaufen. Were 

g A* der Pfefferſtadt No. 115. find 2 moderne Zimmer nebſt Kuͤche und 
Boden an einzelne Bewohner, mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen. 
n der Goldſchmiedegaſſe No. 1094. iſt für dieſe Dominikszeit für einen 

fremden Geſchaͤftsmann ein anſtändiges Zimmer unten zu vermiethen. 
n dem neu ausgebauten Haufe Peterſiliengaſſe Ro 1488: find nach vorne 
2 Stuben mit eigener Küche und Boden zu vermiethen, und jetzt gleich 

oder zu rechter Umziehezeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 8 
1 A" Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2052: iſt ein Stall und ein Heuboden zu 
5 Michaeli zu vermiethen. Naͤhere Nachricht am Vorſtaͤdtſchen Graben 


“ 


No. 4. 8 . 2 5 
2: An Legen Thor No. 318. iſt eine plaiſante Oberwohnung mit eigener 
Thuͤre, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, groffen Boden und ver⸗ 
ſchlagene Küche für billigen Zins zu dermierhen und zur rechten Zeit zu bezie⸗ 
hen. Naͤhere Nachricht taͤglich bis 2 Uhr Nachmittags daſelbſt. 
4 Beem No. 1942. iſt eine helle Unterſtube nebſt mehrerem Gelaß zur 
$ 333 vermiethen. Das Nähere darüber in demſelben 
Hauſe. . er 255 5 


n der Frauengaſſe No. 830. ſind 2 meublirte vis a vis gelegene Zimmer 
er an einzelne Perſonen zu vermiethen. fat 2 
955 ritter Steindamm No. 488. ſind 2 Stuben und eine Kammer an ruhige 
1 Bewohner oder auch an einzelne Herren rechter Ausziehzeit zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. weg 
Nie belle Etage eines Hauſes Hundegaſſe, beſtehend in 5 Stuben plain 
D pied, Kuͤche, Kammer, Boden, Keller, nebſt Stall und Magentemife, 
ſo wie auch ein Haus in der Plautzengaſſe mit 5 Stuben, Kuͤche, Keller, Bo⸗ 


den, und ein Weinkeller Langgaſſe find, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Nachricht Langgaſſe No. 387. woſelbſt mehrere Stuben zu vermiethen ſind. 


rauengaſſe No. 829. find moberne Stuben au Herren Offiztere oder Ci⸗ 
viliſten zu vermiethen und gleich zu beziehen. = - 
s iſt die Dominikszeit über eine Untergelegenbeit, beſtehend in einer zum 
E Kram volftändig eingerichteten Hinter⸗ und Vorderſtube in der Heil. 
Geiſtgaſſe No. 761. zu vermiethen. 5 N 
(Fr Stall und Wagenremiſe iſt ſogleich oder auch zu rechter Zeit Hunds 
= gaſſe No. 32T. zu vermiethen. f 
reitegaſſe No. 1143. iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben, Tagneter⸗ 
gaffe No. 1314., eine desgleichen von 3 Stuben mit den dazu geböris 
gen Nebenſtuben, Kammern, Küchen und Böden, vereinzelt auch zuſammen, theils 
gleich theils zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitegaſfe No i 
n dem Haufe Langenmarkt No. 449. find für die Dominikszeit 3 Stuben 
zu vermiethen. 


5 Ve l e b u g. 1 

ie am roten d. M. vollzogene Verlobung meiner zweiten Tochter erſter 

Ehe, Emilie . 2 nie dem 0 e und 

ompagnie⸗Chef in der Artillerie, Herrn Tiebfen. zeige ich hiedurch ergebenſt an. 

Gomvos 2 ie verw. Ober⸗Acciſe⸗Naͤthin Aichner 8 
Danzig, den 21. Juli 1820. 


Ve r d i n d u i 
3 Den 23. Juli c, feierten Unterzeichnete das Feſt ihrer ehelichen Verbin⸗ 
dung, welches ſie Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt anzei⸗ 
gen. Jenkau bei Danzig. a \ 
a G. Läͤtſch, Lehrer an der v. Conradiſchen Schul⸗ und 
Erziehungsanſtalt daſelbſi. 
J. F. E. Laͤtſch, geb. Kawerau. 


En hen d u n 8. 
Hr Morgen um 10 Uhr wurde meine Frau von einer gefunden Tochter 
gluͤcklich entbunden. Brauſer, Prediger. 
Neufahrwaſſer, den 20. Juli 1820. a 


a 5 l 
An ıöten d. M. entſchlief nach langen Leiden, im Toften Lebensjahre, Phi⸗ 
lipp Jacob Gottlob Keube, vormaliger Collega an der St. Petri⸗ und 
Pauli⸗Schule, welchem Amte er beinahe 30 Jahre mit unermüdetem Eifer vor⸗ 
eſtanden. Er hat des Lebens Laſt getragen: darum goͤnnen wir ihm die, von 
In ſelbſt erſehnte Ruhe. 5 ae 
Die hinterbliebene Wittwe, Kinder und Schwiegerſohn. 
* nach einer kurzen Krankheit erfolgte Ableben meines einzigen Bruders, 
in einem Alter von 54 Jahren, zeige ich feinen Freunden und Bekaß⸗ 
ten hiemit ergebenſt an. . d George Philipp Fremaut. 
Danzig, den 19. Juli 1820. Er SE 5 
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. Mittag um halb 1 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod, an ſchmerze 
vollen Kraͤmpfen, unſere fo ſehr geliebte Tochter, ida Maria Nolte, 
In einem Alter von 5 Jahren und 6 Wochen: wer dieſes Kind kaunte, wird 
wiſſen welchen Schmerz wir empfinden, und bitten daher nicht durch Beileidde 
bezeugungen unſer Herz zu verwunden. f N 
Job. Gottb. Oertell, Gattin und ſieben Geſchwiſter. 
Danzig, den 20. Juli 1820. 


Dien ſt. Ge fu ch e. a 
Ein Burſche von guter Erziehung, der Luſt hat die Leinwandhandlung zu 
a erlernen, und Polniſch ſpricht auch gut ſchreiben kann, wird verlangt, 
Wo? ſagt der Diſtillateur Hr. wülb. Bachdach in Altſchottland. 
ollte ein ſtarker Burſche von ordentlichem Herkommen die Huf- und 
82 Waffenſchmiede⸗Profeſſion zu erlernen wuͤnſchen, der kann das Naͤhere 
8 bei dem Wagenfabricant Joh. Sallmann, Rechtſtaͤdtſchen Graben 
o. 2059. Be, 
Ein geſitteter Vurſche von nicht unbemittelten Eltern kann in meiner Waa⸗ 
ren⸗Handlung ſogleich placirt werden. . C. G. Gerlach. 
Danzig, den 21. Juli 1820. 
Ein Maͤdchen von guter Erziehung, die wit der Wirthſchaft und Woͤſche 
beſcheid weiß, auch in allen Handarbeiten geuͤbt iſt, ſucht eine Condition. 
Naͤheres Schirrmachergaſſe No. 751. 
Enn Frauenzimmer von guter Erziehung, geſchickt in allen möglichen feinen 
Handarbeiten und mit guten Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht als Wirth⸗ 
ſchafterin, Budenmaͤdchen oder der Aufſicht bei Kinder ſich zu widnen. Das 
Nähere im Hotel de Thorn Reitbahn Ro, 41, 


Unterrichts Anzeige. 
nterricht in der doppelten Buchhaltung, im kaufmaͤnniſchen Rechnen, im 
Briefſtyl und in der deutſchen Ortographie ertheilt A. L. Schultz, wohn: 
baft in der Burgſtraſſe No. 1813, wo auch Penfionaird unter billigen Bedin⸗ 
gungen angenommen werden, 5 4 


Geſto hlene Sache n. 
| | Zehn Thaler Belohnung i 
demjenigen, der den Thaͤter oder zur Entdeckung der unten bemerkten im Gar⸗ 
tenhauſe zu Hochſtrieß in der Nacht vom ı7ten auf den 18ten d. M. geſtohle⸗ 
nen Sachen bebülflich ſeyn kann, und davon Anzeige auf E. Koͤnigl. Polizei 
ureau macht. i 
bon; Ellen feine Ruſſiſche Leinwand. 
20 Ellen Schleſiſche dito. 
15 Ellen feiner Bett ⸗Drilſig. ' 
a feine Halskette von Bernſtein mit Medaillon, Form einer Lyra, 
156 fl. Danz. Cour, baares Geld in zz 36, 
ö 3 
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1 leinenes Schnupftu cht. 
e 1 Paar neue feine baumwollene Struͤmpfe 1 > 
€ 3 ſilberne Fingerhuͤte, wovon einer M. B. gezeichnet. 
5 3 Scheeren. E 
1 Meſſer. 
I plattirte Zuckerzange. 


Circa 2 Ellen brodirter Mullſtrich. 


d ua g e au; ch.. f 
ö Es wuͤnſcht jemand ein Landgut von reellem Ertrage mit gutem Boden, Wie⸗ 
b ſen und Waldung in der Naͤhe der Weichſel oder Nogat gelegen, zu 
kaufen. Die hierauf reflectiren belieben ſich gefaͤlligſt durch Mittheilung eines 
Anſchlages und der Verkaufsbedingungen an Unterzeichneten in portofreien 
Briefen zu wenden. J. F. T. piotrowski, vereideter Stadt⸗Maͤkler. 
Elbing, den 13. Juli 1820. 


ene DM Erschienen 3 
6 Bale zu Versicherungen gegen Feuersgefahr, bei der Berliner 
2 Feuer- Versicherungs. Gesellschaft, werden in unserm Comptoir, 
Langgasse No. 528, angenommen g 
G. A. Böttcher Wwe. & Less e. 


. Ver miſchte Anzeige n. 
mer den 24. Juli werden wir eine um dieſe Jahreszeit gewohnliche 
Einſammlung zum Beſten des Spend: und Waiſenhauſes anſtellen, 
und hoffen, daß edle Menſchenfreunde auch bei dieſer Gelegenheit unſere Ans 
ſtalt reichlich unterflügen werden. Ku 
Danzig, den 22. Juli 1820. n 
N a Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. N 
Uphagen. BRofel. v. Gralath. 5 
ch beſchaͤftige mich jeden Dienſtag am Nachmittage zwiſchen 2 und 3 Uhr 
mit der Impfung der Schutzblattern. \ 17 
5 Dr. Sein, Arzt und Geburtshelfer, 
r a wohnhaft Heil. Geiſtgaſſe No. 974. 
Mi Dollmetſchen der Polniſchen Sprache in allen moͤglichſt vorkommen⸗ 
M den Gegenſtaͤnden empfiehlt ſich Einer reſpectiven Kaufmannſchaft er⸗ 
gebenſt J. F. Meyerholt, zter Damm No. 1285. beim Jouvelier Hrn. Gerlach. 
ontag, den 24. Juli, wird ein Concert und zugleich der Karpfenzug aus 
meinem Teiche, im Garten (das Sommervergnuͤgen) veranſtaltet. Zum 
Abendeſſen ſind Karpfen, welche um 7 Uhr Abends gefangen werden. Ich lade 
hiezu ein hochzuverehrendes Publikum ganz ergebenſt ein, mich an dieſem Tage 
mit recht zahlreichem Zuſpruch zu beehren. Entree 4 leichte Duͤttchen. Kinder 
an der Hand ihrer Eltern ſind frei. IJ. Karmann. 


Die aun t m a chu n g 8. ch 
— Dos bieſelſt vor dem Glockenthore an der Mauer belegene den Me enthin⸗ 
denn . ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück No. 11. des Hypothekenbuchs und 
No. 1962. der Servis⸗Anlage, welches aus einem groͤßtentheils in Fachwerk 
erbauten Vorder hauſe, einem kleinen Zwiſchengebaͤude und Seitengebaude nebſt 
einem Hofraum und Stalle beſteht, zwei Etagen boch und Fan auf die 
Summe von 2731 Rthl. 30 Gr: abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers wegen ruͤckſtaͤndiger Zinſen verkauft werden, und es find 
hiezu drei Termine auf ne 7 
e 574 5 den 20. Juni, 
den 22. Auguſt und 
A EEE, den 24. October, 3 3 
von N BE letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich im Artus⸗ 
oe n . Miu je sn 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 


5 
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Mgziſtbietende, wenn ſonſt kein Hinderniß eintritt, den Zuſchlag und die Ueber⸗ 
gabe zu gewaͤrtigen. 3 205 
Die Tare iſt täglich; bei dem Auktionator Cengnich und auf unferer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß das für die St Johan⸗ 
nis⸗Kirche zur erſten Hypothek mit 1607 Riehl. 13 Gr. eingetragene Capital 
nicht gekuͤndiget iſt, und daher ſtehen bleiben kann, der Ueberreſt der Kaufgel⸗ 
der aber baar eingezahlt werden muß. 2 L 
Danzig, den 30. März 1820. FE En a 
EBoͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 1 f 
Zum, öffentlichen Verkauf des hieſelbſt sub Litt. A., No. I. 342. in der 
) Hinterſtraſſe belegenen zur Polizei-Büurgermeiſter Langeſchen Nachlaßmaſſe 
gehörigen und auf 3893 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks ha⸗ 
ben wir einen sten peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
. den 26. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, 1 
vor dem Deputirten, Hrn. Juſtizrath Klebs angeſetzt, und fordern die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf, alsdann auf dem Stadtgericht 
allhier zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, falls nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, -gewaͤrtig zu ſeyn. — — g 
n eibing, den 9. Jun 18209... 
VVsͤsnigl. Preuſſiſches Stapigericht: 2 
Sonntag, den 9. Juli d. &, find in nachbenannten Kirchen 
N 2 f pri ‚um eee date aufgeboten. is 9 Mr 
St. Marien. Herr Johann v. Szwiatczinski, Schul Amts Candidat, und ; 
v. ache. ö Ser Burger un Hut» Fabıkcant J cob Heinrich En gie g: 
rentina Renata verw Sir burger eb. Jantzen. a 7 
St. Johann. Der Bürger und Vernſteinatbeiter Carl Eduard Kienholt und Saft, Dorothea 
Francisca Blum. a TR ET3 SE tr 


* 
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Sl. Catbarinen. Der Ntbeitsmaun Johann Frledr. Wod und Anna Maria Herrmann. 
St. Trinitatis. Der Arbeitsmann Martin Schambies und Florentina Elisabeth Schamp. 
Der Brettſchneidermeiſter Johann Igcob' Linck = Igfr. Flotentina Krüger. 


St. Barbara. Johann Gottl. Miſchke und Igfr. Sufanna Corneißen. Johann Drabandt 
und Igfr. Florenting Carol. Lettau. 5 


eil, Leichnam. Der Bürger und Glaſermeiſter Gottfried Ferdinand Kraut und Soft, Anna 
? 1 Burau aus Oliva. Der Stabl⸗ und Eijen- Fibricane Carl Auguſt Bürau aus 
liva und Vr Dorothea Renata Burau. 5 5 

St. Salvator. Der Arbeitsmann Johann Gottfried Stein und Frau Florentina geb. Jacobi 


verw. Wentzel. 1 1 en 
EHRE Sonntag, den 16. Ju li. 
St. Marien. Der Kaufmann Herr Sören Bioͤrn und Jungfrau Anna Henriette Hancizada. 
Koͤnigl. Kapelle. Gottlieb Klawitter, Gefreiter vou der eten Comp. des dten Inf. Reg., und 
Anna Malewski. Dir Bürger und Kuͤrſchnermeiſter Johann Ignaz Ebert, Wittwer, 
und Frau Anna Elifaberb verw. Kumm geb. Kaſchewska. Der Schuhmachergeſell Mich. 
? Kruſchinski und Igfr. anna Beten, > Im 
St. Johann. „Der Schneidergeſell Johann Theodor Keding ups Chriſtina Blar. Der Ar⸗ 
beitsmann Simon Dobrotheur ünd Renata Eliſabeth Mehlaf 
Dominikaner Kirche. Der Arbeitsmann Joh. Halmann und Igfr. Caroline Werner. 
St. Sa Der e Jab Gottlieb 2 ta de i 
reimen. Franciscus Rumanowski und e Anng Thereſia Adam geb. Poſtel. 

St. Sinai. Der Bürger und Tischler Son Gottlieb Kuhn und Igfr. 5 Rofalie 
Dombrowska. f N K 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 

vom rates bis so. Juli 1820. GER 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln ay geboren, 4 Paar copulirt 
und 21 Perſonen begraben. 


8 Srl e n it e 


Wuͤtbender iſt als mein Erſtes das Ganze, nicht ſchont es der Tugend 
Wenn mein zweites es frech öffnet von Lüge und Trug. a 
Selten erringeſt du wieder dev Ehre köftliches Kleinod, 
Wenn es der Schleichende dir einmal voll Argliſt geraubt. 
. F. W. Krampitz. 
5 In Stelle des 6 ii } ormittag in der St. Jobannis⸗ 
5 air der Ende, Bier vie Pede Inka 15 7 5 Er z 
Wert Gl end Geld- Cours e. 
87 g Danzig, lien 21. Juli 1820. ee eee 
nden, I Mon 2 gr. 2 Mon: d Sele hrt ausgebot, 
— 3 Mon. F a0: 18 gr. I Holl. rand. Due. neue fehlen. -: — 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — g. [Dito dito dito wicht - fehlen: — 
N — 70 Tage 306 gr. 115 Dito dito dito Nap. 7 fehlen — 
Hamburg, 3 Woch. — gr. EFriedrichsdor, Rthl. : — 5:14 
6Woch, —gr. 10 Woch. 1351 gr. [Tresorscheine = 99% | — 


Berlin, 8 Tage pari. ( Münze , „x. —-1 17% 
zMon.zpCtd. 2 Men x pCt. dmo. i } 
(Hier Folge die extraordinaite Beilage,) 
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Levin Sellig und Eo. von Sunderland in England wer⸗ 
den mit einem wohl aſſortirten Fayanz⸗Waarenlager zum bevorſtehenden 
Dominiks, Markt hier eintreffen, und geben ſich die Ehre einem reſpek. 
tiven hieſigen als aus waͤrtigen Publiko ſich hiemit beſtens zu empfehlen, 
indem ſie im Voraus ei billige Preife und die prompteſte Bedienung 
verſprechen. ; 

Ihr Logis wird in der Berk bei dem Weinhaͤndler Herrn Kra⸗ 
ezynski ſeyn. 


